





ot Hetiens alfen Dfacrern u St Nicoloi
in&Bdrlis,
Bandelt Eirylich
bey dem . g gefeegneten vorfielenden

@euen Sabre
MDCCLXXIIL

und nbergab ¢s

& 2oblidyen Burgerfdhaft
ber Stadt §Hovlig

mit innigifem Wunfdye alles Seegens und Woblfeyns,
Sobann Chriftoph NRichter,

Adit. ad S. Nicol, & Cathar.

DA AR B S A S R R LA DA A A AL A R
on den bey unfer alten DfaveFivdye &t. Nicolai bis sur Reformation

Qutheri geftandenen Plarvern, habe ich folgende aufgefunden :
I ZLeonpard, Ob dies der Borz oder Sefdlehrsnahme fey,
Fan ich nicht fagen, woh! aber, daf er Canonicus ju Brin in Mabren
gewefen. @ hat als Pfarr in Govlis lange Jeit geftanden, und Ao, 1374. itt
S, Dicolai Kivche einen Altar in honorem B. Dorothex, und in St, Peters
Capelle a0. 1364, gleichfals cinen geftiftet,  SeinTod fiel in dag Sabr 1374,
IL.-“fobannes von Lutig, aus dem altzadelichen Gefchlechte dever vor
Sutifs,  Su feiner Jeit find die Divina officia, wie man ¢s nannte, in Gorlis foz
wobl in derPfaretivdhe St, Nicolai als in denen tibrigen Capellen fefyr vermel7
© vetworden. . Wie e denn felbf in St, Nicolai Kivdye > Altare, cines in ho-
norem B. Catharinz, Apolloniz 1391, dag andere S, Crucis, ftifcete, und die Soz
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fien dariiber deénen jeitigen Plaveen jucigreter Ueber diefes ereichste damals G,
€. Rath eine neuc Capelle, ju Ehren des heil, Seichnams Chrifti und St. Hyp-
politi und feiner Gefellen, der heil. Mareprer auf dem NRathhaufe, und davinnen
cinen Altar, dabey des Plavrs Capellan Montags, Mittwods, und Srentags,
Mieffe halten, und dafiie der Altarif g Mk, der Pfave aber pro Reftauratione
1 Mk, haben follee, wie folches der Stiftungsbricf d. d. Gorlis, am Dovotheen-
tage ao. 1386, befaget,  Bishero hatte dev Plare den ganylichen Genuf von den
Tafelgeldern, b, i, was bey denen Seelmeffen geopfert, imgl. was vor die Tode
ten- oder deichentiicher gegeben wurde, allein gehabe, anio abee Wberlich er folz
hen jur Befferung der Kivdhe S. Nicolai und S, Petri, fo fibergab erand) das bigs
fer gebraudhte Recht der Aufnehmung cines Gloctners und Schulinciffes, denen
Juratis civitacis, d. # dem Jathe, und wurde daviber zo. 1385, in caftro Ad-
vocatie (Boigtshof), in Girlis prafentibus caufarum arbitratoribus Dno Beni-
fio de Duba Magiftro Curie ($ofmeifier) illuftrifl. Principis Johannes Ducis
Gorlizen Dnoque Henrico de Kottewitz in Welin refidenti nec non honor#bili
Dno Mgftro Joanne de Olavia Pradicatore in Gorlitz ¢in Inftrument géfertiget,
Gy ftarb ao, 1408+ an der Peft. :

1L Heinvich Rotbe, war anfangs Capellan bey dem Kinige Wenceslao
in Bohmen, weldber ifn nady Abgang des von Lutis, jum Pfare nady Gorlig
ovdnete,  u feiner Jeit fturben Frang und BVartholomaus von Berleburg, auf
Oberbiela, ofine teibeserben, daher fiel diefes Dorfan den Konig. Diefer fhenkee
8 Wenjeln von Donin, und SHeinvich von fasan, Konigh. Edmmereen, diefe aber
vecfauften eg Hannf Collmannen, Brivgern in Gorlis, weldher ao. 1409, daffels
be dem Prave vermadte, dergeftalt, daf die Frihmeffe in St. Petersfivche, durdy
ihn oder feinen Capellan beftellet werden follte.  Hiecbey mevfen wir jum Ber-
ftandnif an, daf die Meffe, ordentlich allenthalben jur Non, . i. um g9 Lihe,
da Ehriftus nach judifdyer Uhr verfdhieden, ju halten, vevordnet iff+ Ueber diefe,
Fan auch jur Septy d. o um 6 Ubr, da Chriftus ans Creus geftblagen worden,
Meffe gefyalten werden, und das heift die Jrihmeffe, die bier Collmann geftif:
tet: An devens fate ift nach der Meformation, die Jrithpredigt entftanden,

V. “fobannes von Rittlig, auf Spremberg, cin Bruder des ®oelig,
Hauptmanns Otconis von Kitelig.  Unter ihm ift die Kivche St, Petri erwei
tert, die 2 Seitengewdlber angefeset, und aud) verlangert worden, legteres durch
den Anfals des hintern Thyeiles gegen Morgen, fo man hernach vem Apoffel Paulo
wicdmete, dagu e ao. 1423, den 8. May derr Grundfiein geleger,  Er Iebete jur
Seit der Hufitifchen Unvulye, und hat viel Ungemady evlitten,

V. Petrus von Ralde, cin gelehreer nnd angefehener Mann, wicerdenn
20. 1452+ et 18ty bey der Ceonung Kayfers Priderici UL ju Hom ober
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fier Notarius toats G fihree den Tjeul ¢ Ehriwirdiger und Wohlgebohrner
$Heer. Ueber diefes war ev ilich{cher Probf ju Nordhaufen, und Domberr jum
heil, Creny in Aacken, Jn Spangenbergs vaven Mannsfeld, Chronife Cap. 321,
fol. 320. b. wird von ifHm angefitfee, dag e den Crybifhof Gunthern, Grafen
pon Sdnvarzburg, und das :Domcqpxtc[ st Magdeburg, wider die Seade aufges
heset, daf dalier ao. 1431 €in heftiger Krieg entffanden, toie foldyes ein Anony-
mus in Befthreibung deffelben, in-der vierdten Strophe alfo gedenfet:

Der Probff von GOrlif gab den RNath

Gie foliten friegen mit der Stadt (Magdeburg)

Dem Pfaffen iff ¢8 mislungen,

Derhaltien fie aud dent Neft geflogen,

®ie altenn und die jungen, ja jungen
G war felten in Gdrlis, und hielt fic) meiff anf feinen Canonicaten auf, wie eor
denn endlich ao. 1454, in cinem Shreiben d. d. Aacker an €. €, Ratly in Sorlig,
den biefigen Pfavedienft aufgab, und in Aacken fein Leben jubrachte und endigte,

VL ‘Seinridhy Steube, fam ao. 1454, nadh Gclig als Pfare.  Er war

Dechant und Canonicus ju Jeifs an der Saale,” Dap fineAnffiihrung der Stade
gefallen, cefieher man aus cinem Sdreiben €, €. Diaths der Stade Gorlig an
in, da ifym diefer itul gegeben wird: Crbar, ordentlicher und frommer Pfarr,
Das merbwiirdigfic in der Jeit feines Plarramegiff, daf ao. 1457.0en 10. Dec,
der Bifhof Cafpar von Schinberg, su Meifen, die Kivche S. S, Peeri und Pauli
cimweilyete, :

Nadh Steuben fetsen die Annales Vincentium Edwofffieim, Med. Dolto-
rem, der di¢ Apothefe befaff, und cin Rathsntann gewefen.  Allein cr iff alhier
nidht Prarrer, fondern nur Vicarius der Pharve gewefen,  Was ¢g damit vor
cine Vewandniff hat, iff ansgefiifree, in der Oberlaufis, Nadhl 1768, p. 197, -
@r begab fid) 1459. nad Budifin, alfwo er als Canonicus geftorben,

VII, Peter Barcholomius, ein Sohn Petri, Cebherrns auf Horrs
manngdorf, in wohlffudivter Miann, Baccalaureus in Decretis, ao. 1460, ez
Bielt er die Govlig, Plarre. Nadh 1474 findet man ihn nicht mebr, Cr fammy
lete cine €ollecte, daff dic hdfzerne Capelle des heil. Creuzes vor dem NMicolaitfor
ficinern gebauet werden folltc, deven Bollzichung ev aber nihe erlebet,. Aufers
dem war er einVeforderer, daf ao. 14724 Dey Glocten, cine von 108 Cil,, die
andere vor 19 €el, und die dritte von 1% Ctls jur Kivde St, Petei gegoffen,
auch cine neue groffe Orgel erbauet worden.

VIIL sieronymus Sdywoffbeim, cin gebobener Siegnifer, Mag. Phi.
lofophiz, und 1462. Red@. Magnif. in $eip;ig. Befam die Dfaree in Gdrlifs

-4, blicb aber nich langer, als bis 1476, da e refignivee, indem er cinen
Stueit, wegen infihrung und Schenfung fremden Bieves befam, weldes ifhm
Konig




Sonig Matthias d. d. Breslan Frentags p. Luce etnfilidy verboth. Ao, 1495,
wyrde ev Officialis der Propfien Budigin, und 1510, Scholafticus und Canoni-
cus 31 Breslaw, allwo ev 1516, flard,

IX. “fobannes Dehem, cines Iuchmachers in Géorlig Sobn, in Jure
Canonico Licenciacus: erlangte die Pfaree 1476, @r.fgatfcinemeiﬁegeit feines
Hierfenns, in Unrube sugebrache, indem cv den Bictfiveit el hefiig ’gerrieben,
aud) deswegen nach Rom gegogen, den NRath in Govlig beym Papft vertlage,
Da nun der Plare etliche Jahr abwefend war, fudite Konig Wladislaus dem -
Gireit cin Endesu madpen: Ovdnete cinen neuen Pare Andream Simonis,
und lief deffen Procuratorem Cafpar Pauflam, durd) den Hauptmann und OF
ficialem von Budifin, am Sonnabend den 2, Jul. 1495, auf dem Pravehofe
gu ©oclis, and) in dic Kivche einfihren, und Pofles nehmen,  Yllein der Dface
L. Behem bradyee es endlich dahin, daf vermdge eines Papfi. Nechtsfpruches,
e in feine Plavre wider eingefenet, und ihm alles veflituivet werden mugtes und
Bat der Proceff der Stade etliche 1000 Duc. gefoffer.  Enodlich verwvedhfelte ev
feine Pfarve in Soclis mit etlichen Thiimereyen, begab fich nach Budifin, und
ftarb dafelbft ao. 1513,

X. Hiactin §aber, fonft Sdmicd genannt, von Hennersdorf, wurde ao,
1468 sum Priefter geweifiet, fand fic) an exlichen Oreen als Pfarr, fam 1501,
nad) Sorlig, und gab L, Belhem fein Canonicat in Grofiglogau, vor die Plaree
inGdrli,  Ao. r507. feste e diePlarvwicomueh in Garte ans, und legtedar-
auf dic Pavesinfen,  Ev lebee fefyr friedlich, und celebrivee ao. 1518, den 11,
April fein Jubilzum, als cin Jubelpricffer, und ’f’tarb den 1o, April 1520, fiche
von ifm die-gte Fortfesung von dem JlicolaizKirdhhofe 1770,

XI. M. Srancifeus Rupertus, fonft Rothbare genannt, cines Sorlig,
Jtothgerbers Sohn, befand fid) als Plebanus ju Sprottau, als ihn ao. 1 520,
C, €. Rath sum Plave nach Sorliy bevief, und biele allbicr den 30. April den |
Angug,  Cr iff dev lesste Catholifdhe Parochus, und hat die Cvangele NReforma.
tion in Gdrlil vorgenommen, und ob er slwar deswegen ao, 1523. von Golig
vertrichen worden, holte man ifn doch1525. wieder , verblieh aber nuy allhier
bist530, da man nad) deffen Abjug, die alte Parodialwohnung ;u St, Mico-
lai cinrif, ymd mis ihm dag Plarrame aufhoree.

L3 s S
Dev EBOLE der manche Noth, fo Bdelig hare gevricrt,
Jn Gnapen abgewandt, und fie davaus geviickt ;
Der woll audy diefes Fahr, mit Lebe und Crbarmen,
Rathy Bivdy, Schul, Bicgecfchafe, mit Gnavenhilf umarimen,

Govlins, gevruckt mit Fickeljchererifchen Sehriften,
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Capelle a0. 1364, gleidhfals cinen geftiftet,  SeinTod fiel in dag

Bon denwens alten Dfaveern su St, Nicolai
in®orlis, ,
Pandele Firylicy
bey dem . g. gefeegneten vorfehenden

MDCCLXXIIL.

und 1bergab ¢g

€. 2oblidhen Biavgerfhaft
bee Stadt §Hovlis
mit innigfiem Wunfdhe alles Seegens und Wobifepns,
3ol)ann Chriftoph Ridyter,

Aidit. ad S. Nicol, & Cathar.

R e e P R R R D s R B B A R R
on den bey unfer alten PareFivde &t. Nicolai bis sur Reformation

Sutheri geftandenen Pavvern, habe ich folgende aufgefunden :
I, Zeonbard. b dies der Borz oder @efd)led;rsm[)me fen,
- Fan idh niche fagen, wofl aber, daff er Canonicus ju Brin in Mabren
gewefen. @ par als Pfare in Gorlis lange et geffanden, und Ao, 1374. itt
St Nicolai Kivhe einen Altar in honorem B. Dorothex, unp in S, Deters
~ g Jabr 1374,
L-"Sobannes von B yti, aus dem altzadelichen Gefehlechre 5““333‘,,
futif, Ju feinee 30t find die Divina officia, wie Man ¢8 nannge, in Gorlis foz

- wobl in derParrfivche St, Nicolai als in denen tibrigen Capellen fehr vermeljz

veeworden. . Wie er denn felbft in St, Nicolai Kivche » AUltare, cines in ho-
norem B. Cacharinz, Apolloniz 1391, 048 andere S, Crucis, ftiftete, und die Sez
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	Etwas von der alten Pfarrt und Pfarrern bey der Parochial-Kirche St. Nicolai und St. Catharinä vor Görlitz wollte bei dem G. g. glücklich bevorstehenden Neuen Jahre ... E. Löblichen Bürgerschaft der Stadt Görlitz, unter Anwünschung alles göttlichen Seegens demüthigst überreichen Johann Christoph Richter, Ædit. ad S. Nicol. & Cathar.
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